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Sonntagsgedanken .
Menschenkenntnis .

Es ist nötiger , die Menschen zu studieren , als
Bücher. La Rochefoucauld.*

Wie Menscheisieumnis du erwirbst , das willst du
wissen : — Du wirst dazu die Menschen lieben oder
hassen Mfsen . Wilhelm Steinhaufen .*

Warum gibst du dir nicht in erster Linie Rechen¬
schaft, wenn ein neues Glied in deinen Verwandtenkreis ,
dein Geschäft oder Halls tritt : wie es beschaffen ist ?
welches Temperament bringt es mit ? welche Charakter¬
eigenschaften offenbaren sich ans den ersten Blick ? —
Warum bekümmern wir uns um alle Weltfragen und
Welthandel und wollen wissen , was der Zar macht und
was Japan denkt, und bekümmern uns nicht zu allererst ,
wie 's in der neben uns lebenden Seele vor -
geht , ob sie hell schaut oder . dunkel, leichtflüssig oder
schwerblütig wandert ? I) . Schlutter .*

Mancher Brust , die anfänglich von freundlichem Zu¬
trauen zu jedermann erfüllt war , enträngt sich nach lang¬
jähriger Erfahrung der Seufzer : man möchte an der
ganzen Menschheit irre werden ! Und doch dürfen wir
der Neigung zur Menschenverachtung nicht
nachgeben . Das Menschenbild ist und bleibt ein Wun¬
der, trotz allen Erdenstaubs , der es oft bedeckt . Wir
haben kein Recht , irgend einen Menschen völlig auf¬
zugeben . Bithorn .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Weinsteuer im Bnndesrat . Auf der Ta¬
gesordnung der Freitagsitzung des Bundesrats stand
auch der Antrag der süddeutschen Regierungen ans
Ausdehnung ihrer Wein st euer auf die ausländi¬
schen Weine . Man rechnet jetzt mit der Annahme
dieses Antrags . Die handelspolitischen Bedenken, die
gegen ihn sprechen , sind ans Gründen , die gelegentlich
zu erörtern sein werden , in den Hintergrund getreten .* Ein Streit über einen Ordnungsruf . Das

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer .

s4S (Nachdruck verboten )

. »Siehst du, Tina : das hat mir damals der alle Ge¬heimrat gesagt . Und ich Hab mich zum ersten Mal imLeben gestimmt."
Einen Augenblick blieb er noch sinnend stehen : dann

der c
' ^ ^ zurück nnd nahm seinen Platz wie-

, , ^ brannte sich eine Zigarre an . Zwischen den ans-b
, . si^ 'kn Rauchwolken gewann seine Stimme erneut ihregleichmäßig gelassene Ruhe.

M> , "3 » den folgenden Jahren bin ich dann viel in der
^ r >- rimigekommen : übernahm nach dem Tode meines

r - Majorat : heiratete: zog meinen Jungen groß
M . ,p " bei so dusemang ein eisgrauer Kerl geworden,si lsi " lter ich wurde , desto mehr erkanure ich , wie recht

ii damals hatte — die Tüchtigkeit allein machts !
^ - darum sag ich dir nochmals, Tina — dank

Herrgott , wenn er unserm Jungen die Gsia wirk'
.

'
„ Ms Frau gibt ! Ter Güiner hat eine gute Wahl ge-

m
^'" ' tz ^ chlch keine geborene Komcesse Wingen-

hin * ^ H' MV der Zeit eine ebeisiogute Varonin
werden : und wird gleichfalls freudig mit Herz

und >ein , Margeuthin vorwärts zu bringen :
ruitt ihrem Manne einen ebenso glücklichen und
hastt " Menschen mache» , wie du es aus mir gemacht

Ptzb sitz, stuchter Schleier über die Augen der alte
bes Gatten

^ Tisch und laugte nach der Han

um
" ^ itz doch ein Vokativus , Adolf : kommst hier gleir

ick Erinnerungen an , weil du ganz genau weißt, da
widerstehen kann . Und im übrigen ist.s scho

beim ;
das alles garnicht zu erzählen brauchen

Nur sinst "'8rs nicht gemeint mit den Einwänderwm doch so was
^ schließlich besprochen sein !"

Dun, , Augenblick starrte sic der Aaron verouht au"-unn kam ein erleichtertes Answinen .

preußische Abgeordnetenhaus entschied am Freitag gegendie Stimmen der Sozialdemokraten und eines Teiles der
Fortschrittlichen Bolkspartei , daß der dem Abg . Tr .
Liebknecht in. der Sitzung vom 19 . Mai vom Vize¬
präsidenten Dr . v . .Krause wegen seiver Bemerkung , „ das
Opernhaus werde noch stehen , wenn es seinen Charakter
ols Hosopernhaus längst verloren habe"

, erteilte Ord¬
nungsruf gerechtfertigt sei.* Bom Jungdeutschlnridbund . Am Donnerstag
nahm in Stuttgart der 1 . Kongreß des Jungdeutschland¬
bundes mit der Eröffnung der Ausstellung für Jung¬
deutschland-Bedarf , an der auch Kultusminister v .
Habermaas teilnahm , seinen Anfang . Nachmittags
fand die erste Versammlung unter dem Vorsitz des Ge¬
neralfeldmarschalls Frhrn . v . d . Goltz statt , in der
General v . Jung über „ Das Wesen und Wirken des
Jungdeutschlandbundes " sprach . Die Versammlung nahm
einstimmig einen Antrag an , der die baldige Einfüh¬
rung des Nachweises ausreichender körperlicher
Vorbildung für den Einjährig - Freiwilli -
gen - Dienst für wünschenswert hält . — Tie Orts¬
gruppe Stuttgart veranstaltete einen Begrüßungsabend ,der mit Orchestervorträgen , Männerchören , lebenden Bil¬
dern und turnerischen Vorführungen von Mitgliedern des
Jungdeutschlandbundes ausgefüllt war . Oberlehrer
Thumm entbot den Delegierten die Grüße der Orts¬
gruppe Stuttgart , während Oberbürgermeister Lauten¬
schlager die der Stadt Stuttgart überbrachte .

* Ein Preßprozest . Der Redakteur Sidel vom
„Nouvelliste d ' Alsace -Lorraine " in Kolmar ist vom Schöf¬
fengericht in Essen wegen Beleidigung des Ver¬
legers und Chefredakteurs der „ Rheinisch -
Westfälischen Zeitung " zu 200 M k. Geld¬
strafe verurteilt worden .

Ausland .
Beendigung des spanischen Seemannsstreiks .

Einer Madrider Meldung zufolge wird amtlich be¬
stätigt , daß der Streik der Seeleute der Han¬
delsmarine beendigt ist . Die Delegierten der
Streikenden in Madrid haben ihnen die Anordnung , den
Dienst wieder aufznnehinen , telegraphisch zukommen
lassen.
Unruhen in der portugiesischen Kongokolonie .

Die Brüsseler Tribüne Congolaise bestätigt durch

„Na , Gott helf, Mütterchen! Hasts also glücklich wie¬der solange hin und hergedreht , bis eine reguläre Staats¬aktion dabei herauskam!"
Damtt gab er ihr die alte Sicherheit zurück.
„Siehst du , Adolf, wie du sofort wieder anzüglich wirst ? !Für dich wars damals also wohl . keine „Staatsaktion " ,als du um meine Hand anhieltest , wie ? !"
„I bewahre , Tina !" verwahrte er sich mtt seinem listig¬sten Augenzwinkern. „ Kein Gedanke daran . Sun Kerllvie ich ! Ganz ruhig war ich . .Demi ich wußte doch , mit

welch schrecklicher Sehn . uchr du gerade aus mich wartetest !"
„Auf dich ! !" . . . . dieses „ dich " sprach Bände .Und als er mit seinem widerwärtigen Augenzwinkern

noch immer nicht anfhörte, warf sie ihm einen zerschmettern¬den Blick zu .
„Der Günter scheint ganz dein Sohn zu sein , lieber

Adolf ! Na , da kau » ich nur sagen — wenn er ctioa
auch deine erstaunliche Arroganz geerbt hat , dann ist dasarme Kind, die Gisa, um ihr Los wirklich nicht zu be¬
neiden !"

Ec nickte ihr mit scheinbarem Ernst zu .
„ Wirklich erstaunlich , welche elastische Becwandlnngs -

fähigkeit du dir bewahrt hast, Tina — noch vor einer
halbe » Sinndc war dir die Gisela nicht gut genug als
Schwiegertochter; und jetzt bedauerst du sie gar schon , weil
sie vielleichl das Unglück hat , die Frau deines Herrn Sohnes
zu werden !"

Wenn er aber geglaubt hatte , sie damit in der Zwick¬mühle zu haben , so war das ei» gröblicher Irrtum.
„NalüOici' bedaure ich sie !" replizierte sie gereizt „Denn

wenn wir armen Frauen gegen euch eingebildetes Manns¬
volk nicht energisch zusammenhalteii, sind wir doch schonverloren !"

Und dieser Abfertigung folgte ein Griff nach der
Kliiigelschniic: denn durch das endlose Palavern hatte sie
Kafscednrst bekommen .

Abends jedoch machte die Baronin das Essen sehr
kurz ab nnd breitete sich dann umständlich am Schreibtischans

Ter alte Herr iah Viesen Verbereitungen mit großenÄugen z »

einen Brief ihres Korrespondenten aus Borna die Nach¬
richt über Unruhen in der portugiesischen
Ko n go kv lo n ie . Tie Portugiesen behaupten , daß. in
San Salvador alles ruhig sei, aber an der belgischen
Grenze dauerten die Unruhen fort nnd noch jüngst sei
ein Tijo r f angegriffen worden und bei chiesem
Kampfe seien 18 Personen getötet und ungefähr
30 verwundet worden .

Mexiko und die Bereinigten Staaten .
Aus Niagarafalls wird gemeldet : Tie füdamerikani -

en Vermittler hatten am Montag abend informelle
esprechungen mit den amerikanischen und am Don¬

nerstag mit den mexikanischen Delegierten für sich . Sie
haben bisher keiner Partei bestimmte Vorschläge gemacht.
— Ein Telegramm des Generals Carranza an den Was¬
hingtoner Agenten der Konstitutionalisten besagt, daß der
Hafen von Tampioo und Miatainovos , die sich in der
Geivalt der Konstitutionalisten befinden , dem internatio¬
nalen Verkehr offenstehen .

Der Verrat Efsad Paschas .
Essad Pascha ist mit seiner Frau in Neapel einge¬

troffen und hat sich verpflichtet , sich in die inneren und
äußeren Angelegenheiten Albaniens nicht mehr einzu¬
mischen . Trotzdem er seine Unschuld beteuerte , ist wohl
nicht daran zu zweifeln , daß er gegen die Regierung
intrigiert hat . Wie verlautet , soll der Gedanke, Efsad
verhaften zu lassen, auf die Fürstin zurückgehen.

Aus Durazzo wird noch gemeldet : General De Weer
und Major Thomson sind am Freitag mit einer 8 0
Mann starken Gendarmerieabteilung aus
Valona hier eingetroffen . — Aus Skutari sind unter
Führung von drei Geistlichen 130 katholische Ma¬
lissoren in Durazzo eingetroffen , um sich dem Fürsten
als Wache zur Verfügung zu stellen. Sie verbrachten die
Nacht im fürstlichen Palais und wurden am Freitag in
dem von der Regierung soeben angetansten für die Mini¬
sterien bestimmten Gebäude untergebracht .

* Durazzo , 21 . Mai . (Verspätet eingetroffen. ) An¬
läßlich des heutigen Geburtstags der Fürstin fand in
der hiesigen katholischen Kirche ein Fest g o t t es d i en st
statt , dem das diplomatische Korps , Konsularvertreter , so¬
wie die Honoratioren und ein zahlreiches Publikum bei¬
wohnten . Hierauf veranstalteten die hier eingetroffenen.
Malissoren nnd die Hilfsmannschaften aus Kraja vor
dem fürstlichen Palais unter Vorantragung einer albani -

Schtteßttch wurde ec neugierig.
„Was hast du denn so Geheimnisvolles in petto , Tina.Am Ende willst du deine Eheerlcbnisse in Memaiccnformniedcrlege» ? !"
Diese boshafte Slichelei wurde mit kühlem Achselzuckencefüsicrt .
„Nichts lieg : mir jerncr , mein Lieber . Für derart un¬

erquickliche Tange würde ich wohl schwerlich auf einen
Leserkreis rechnen dürfen !

„ Aber an Günter gcöenke ich zu schreiben Ich werde
ihn , Giselas Besuch Mitteilen nnd erwarte mit aller Be -
stimmtheil, daß wir binnen wenigen Tagen von seiner Seiteans volle Ansklärnng über die ganze rätselhafte Affäreseiner Verlobung erhalten werden .

"
Er gcß sich mit liebevoller Sorgfalt » neu Hennessp ein .
„Wie heißt es immer in den Heiratsannoncen , Mütter¬

chen ? . . . „Absolute Diskretion der interessierten Persön¬
lichkeiten zugcsichert und verlangt !" . . . Das Porto fürdeinen Brief wäre zu sparen . Denn ich wette jeden Be¬
trag, der Günter wird alles andere tun , als eine General-
beichte nbzulegcn, che er mit dem ganze» Kram nicht end
gültig in Ordnung ist !"

Mit mitleidigem Lächeln schüttelte sie den Kops .
„Ich muß bedauern, lieber Adolf, aber ich lass ? mlcl,

ans derartige Vorschläge nicht mehr ein . Denn shcc
hast du noch säst jede Wette verloren und nachher merdas merkwürdig nnkavalierSmäßige Prinzip oecso . nie¬mals zu bezahlen, sondern dich mit einer beunruhigenden
Gewandthctt und einer ganzen Flut Spitzfindigkeiten uni
deine Verpslichcungcn herum z » drücken.

"
„Recht hast du schon, Tina !" gestand er bekümmert .

„Ich bin bloß galant , Wenns nischt kostet ! !"
Als er eine Stunde später den schüchternen Versuch

machte, chr einen Gutenachtkuß zu applizieren, da er end¬
lich ins Bett kriechen wollte, erfuhr er eine energische ?lb
wehr nebst unverständlichem Gebrumm.Sie war gerade >o schön im Zuge !

Uni? ichem im Halbschlaf — horte er < iben vom Wohn
zimmcc her noch immer die Feder kratzen . . . . .

Fortsetzung folgt .



schm Fahne eine Sympathiekundgebunĝ Das F ü rsten -
paar erschien mit den Kindern auf dem Balkon und
wurde mit begeisterten Hochrufen begrüßt .
Adjutant Ekreni Key Libohova dankte den Manifestanten
im Namen des Fürsten für die angeborene Hilfe . Nach
einer Erwiderung dieser Ansprache brachte der Fürst auf
Kruja und Albanien ein Hoch aus , worauf die Mani¬
festanten ruhig die ihnen zugewiesenen Quartiere be¬
zogen. Es herrscht vollkommen Ruhe.

Ein geplantes Attentat .
Auf Grund der Anzeige einer- Angestellten ui r^ uu

sten Essad Paschas , daß dieser vier L e n t e g e d u n g e n,
mit Bomben ausgerüstet und nach Turazzo ge¬
sandt habe, um aus den Fürsten am >N Mai e i n A r t e n
tat zu verüben , war eine Untersuchung eiugeleitet
worden . Eine Patrouille wurde auf das Gut Essads in
der Nähe von Siak abkommandiert , die mehrere verdäch¬
tige Personen verhaftete und Gewehre und Mnnitiou mit
Beschlag belegte. Tie Untersuchung gegen die Vertrauens¬
leute Essad Paschas , die des .Hochverrats verdäch¬
tig sind, dauert fort und har weitere Verhaftungen zur
Folge. In der Stadt herrschte am Donnerstag abend
Ruhe. Tie Nationalisten haben überall starke Wachab¬
teilungen aufgestellt . Tie gelandeten Marinedetachements
werden weiterhin aus ihren Posten belassen . Der öster¬
reichische kleine geschützte Kreurer , Admiral Spann , ist
in Durazzo eingetvosfen.

Tie dl ufstündis ch e n haben Tirana be s e tz t .
Auf Veranlassung deS Fürsten werden alle von EUad
Pascha bei seiner Abreise dem Kapitän Armstrong , Se¬
kretär des Fürsten/ übergebenen Briese Gegenstand einer
Untersuchung sein .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 22 . Mai . (Vom .Hofe . ) Wie ver¬

lautet, beabsichtigt der König an den diesjährigen Kaiser-
manövern , die vom 12 . - 18 September in Hessen -Nas¬
sau abgehalten werden, teilzunehmen .

(-) Eßlingen , 22 , Mai . iTer erste Hitzschlag. ) Aus
dem hiesigen Bahnhof bekam gestern abend ein von Kirch -
heim gebürtiger junger Ala,in einen leichten Hitzschlag .
Er erholte sich aber bald wieder und konnte seine Heim¬
reise fortsetzen .

(--) Güglingen , 22 . Mai . (Wüstling. ) An , gestri¬
gen Himmelsahrtstag nachmittag 3 Uhr wurden zwei
Mädchen im Alter von 22 Jahren im Stromberg von
einem Menschen überfallen und zu vergewaltigen ver¬
sucht . Sie konnten sich des Wüstlings erwehren . Heute
morgen wurde als der Tat verdächtig der 48 Jahre alte
verwitwete Taglöhner Christoph Biedermann von Frauen
zimmern , der wegen eines ähnlichen Verbrechens vor¬
bestraft ist , verhaftet .

(-) Waiblingen , 22 . Mai . (Tödlicher Sturz . ) Als
gestern ahend der 30 Jahre alte ledige Karl Mack eine
angeschossene , ans ein Dach gefallene Taube herunler-
holen wollte , stürzte er durch ein Glasdach in die Tiefe .
Mit einem schweren Schädelbruch wurde er ins hiesige
Bezirkskrankenhans eingeliesert , wo er heute nacht ge
storben ist .

(-) Elltvangen , 22 . Mai . (Selbstmord.) Der 50

Jahre alte verheiratete Heule in Oberdorf hat sich in
der Sechta ertränkt . Er zeigte schon seit einiger Zeit
Spuren von Scbwermnt .

( Aalen , 22 . Mai . (Eisenbahnnnsall. ) Beim Ran¬
gieren Und in vergangener Nacht ein mit Sand und ein
mit Eisen beladener Wagen entgleist , nmgesallen und in
Trümmer gegangen . Auch die Gleise wurden stark be¬
schädigt . Menschen kamen nicht zu Schaden . Der Ma¬
terialschaden ist nicht groß .

(- ) Ulm , 22 . Mai . ( Ulmer -Affen . ) Aufregung
verursachten gestern 40 50 Stück Assen , die ans MölftZ
Tiergarten entkommen waren und an Häusern und Bäu¬
men der Umgegend Kletterübnugen veram asteten . Lange
erfreuten sich die Affen aber nicht der mühsam errungenen
Freiheit : man konnte ihrer bis ans etwa lO Stück wie¬
der habhaft werden ,

( ) Schramberg , 22 , Mai . (Besuch der Königin .)
Die seit längerer Zeit in Aussicht gestellte Prüfung der
Helferinnen vom Roten Kreuz durch die Landesmutter
fand heute statt . Die Königin traf um 1-H2 Uhr mit
ihrem Gefolge im Auto hier ein und stieg im gräflichen
Schloß ab . Um J3 Uhr fuhr die Königin beim Rat¬
haus vor und nahm im großen Sitzungssaal die Prüfung
ab , die sehr zur Zufriedenheit ansfiel. Hieraus besichtigte
die Königin das Schloßgut Berneck und trat um 5 Uhr
die Rückfahrt nach Stuttgart an .

( -) Vom Bodensee , 22 . Mai . (Mißlungene Flie-
gerlandnttg . ) Am Mittwoch abend kam bei eintretender
Däinmernng, kurz vor 9 Uhr , ein Flugzeug (Doppel¬
decker ) mit zwei Fliegeroffizieren den Rhein entlang ge¬
flogen , um nach einen: kurzen Rnndflng über Konstanz
aus dem alten Exerzierplatz zu landen. Infolge der Dun¬
kelheit kamen sie zu weit abwärts und gerieten in den
großen Graben, der den Exerzierplatz von drei Seiten
umgibt . Dem einen Flieger gelang es , kurz vorher ab -
zuspringen , während der andere im Flugzeug blieb, das
sich völlig überschlug, so daß das Fahrgestell in die Luft
ragt. Auch dieser Flieger konnte sich völlig unverletzt
unter dem Apparat befreien . Das Flugzeug erlitt einen
Propellerbruch und Beschädigungen der Traggestelle . Noch
am gleichen Abend wurden Monteure von der Flugzeug-
sabrik bestellt, » in die unerheblichen Beschädigungen des
Flugzeuges zu heben und es sobald wie möglich wieder
in flugbereiten Zustand zu versetzen .

AuS Etadt , Bezirk uud Uurgebuug.
Wildbad , 23 . Mai . Talia 's Einzug . Morgen Sonn¬

tag findet mit dem sranz. Lustspiel „Mam'zelle Mouche "
der Reigen Talias und ihrer Musenkinder in der Wieder¬
eröffnung des hiesigen Kurtheaters seinen Anfang. Die
Direktion hat, wie wir bei Durchsicht des Tageszettels sehen ,
eine glückliche Hand bei der Besetzung der Rollen gehabt
und dürfte das erste Debüt den titl . Kurgästen Stunden
der Erholung bei dem Sp el der Söhne heiterer Muse
bringen und wünschen wir den Letzteren stets ein volles Haus

Letzte Nachrichten .
* Johannistal , 22 . Mai . Das Marineluft¬

schiff L 3 , das gestern morgen 7 . 15 Uhr in Friedrichs-
Hafen anfgestiegen war, ist heute nachmittag 5 . 16 Uhr
in Johannistal glatt gelandet . ,

* Wien , 22 . M>ai . Wie die Neue Freie Presse
meldet, hat der albanische Ministerpräsident Turkhcin
Pascha auf eine an den Fürsten Wilhelm von Albanien
gerichtete Anfrage , ob er seine Reise sortsetzen oder nach
T -urazzo zurückkehren solle, die Antwort erhalten , er möge
unverzüglich nach Durazzo zurückkehren .
Tnrkhan Pascha wird sich daher heute abend nach Triest
pvgeben, um sich nach Durazzo einzuschiffen. . .

London , 22 . Mvi . Heute wurde in dem Prozeß
gegen mehrere Offiziere und Zivilpersonen wegen Bestech¬
ung gelegentlich von Lieferungen für die Militärverpfleg¬
ung die Verhandlung wieder ausgenommen . Sämtliche
Angeklagte legten ein Geständnis ab .
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Truck und Verlag der B . Hofmaiui ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

ArnLk. AverndenLMe .
Der am 20./21 Mai angemeld . Fremden .

I « der, Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Ortgries, Hr . E ., Privatier mit Frau Gem
Bremen

Eberl . Hr . Max , Oberamtsrichter a . D.
München

Hotel Belle vue .
Möller, Frau Consul Hamburg
Luehl. Frl Gesellschaftsdame „
Snethlage, Hr . Hauptmann z . D Cob 'enz

Gasth . zur Giseubahu .
Kramer, Hr . Winzerhausen

Hotel gold . Stern .
Engelhardt , Frl . Mina Schw . - Hall
Engelhardt, Frl . Marie „
Hertel , Hr . Karl , Kfm Weimar

Peusio » Billa Hauselmanu .
Georg Ralh .

Braasch, Hr . Karl , Kfm mit Frau Gem .
Hamburg

Pens , u Restauration z . Jägerstüble .
Bauer, Hr . Eugen Stuttgart

Hotel Klumpp .
Reinier-Smidt , Hr . W mit Frau Gem .

Bremen
von Tannstein , Frau Hella München
Müller, Frau Berta, Rentiere Berlin
Thieme , Hr . Dr . Bruno Charloitenburg
Poltin , Frau H. Berlin
Vermekren, Hr . O , Einj -Freiw

Ludwigsburg
Hotel Maisch .

Meder , Hr . Gchlossermstr. und Frau
Bad Mergentheim

Pauorama Hotel .
Palm , Hr . Adolf Laichingen

Hotel Post .
Bleyle, Hr . Hans, Rentner

Nonnenhorn a . Bodcnsee
Thiem , Hr Bruno, Kfm. mit Frau Gem .

Danzig
Schwarzwald - Hotel .

Weudt , Hr. Karl . Rentier mit Frau Gem .
Hamburg

Sommerberg -Hotel .
Luce, Frau Dr . C E . Stuttgart
Pfizer , Frl Privatiers „

Gasth . zum Wiudhos .
Schätzte, Frl . Frieda Mannheim

I « den Privatwohnungen :
Billa Bätzuer .

Janhen, Hr . P . , Gutsbesitzer Löw tz M - ck .
Schiel, Frau Privatiere Saarb . ücken
Gogarten, Frau mit Kind „

Haus Brachhold
Hütiemann , Hr . Dr . Stabsarzt mit Fmn .j

Ttroßburg
Billa Bristol

Traulwein , Frau Fabrikant Bruchsal
Dienstmami Coümer .

Gerlach , Fr . Nane Metzingen
Haus Eisele .

Bilgram, Hr . Hugo . Privatier Memmingen
Kond. und Case Fsunk.

Brandauec , Hr . Georg , Bankbeamter Berlin
Brandauer . Hr . Fritz, Kfm . Pforzheim

Haus Hecker .
von Ingersleben , Frau Oberin , Vorsteherin

d . Militär -Mädchen - Waisenhauses
Schloß Pretsch a . Elbe

Waidenbach . Frau Puoatiere mit Frl . T.
Pjorzheim

Billa Hohenstaufen .
Koyr , Frau Maria Berlin-Treptow
Friedrich, Hr . Albert , Privatier Dresden

Haus Honold .
Hug , Hr. Alsons, Antiquar mit Frau Gem .

GünSburg a . D.
! Haus Jofenhaus .

Hilpolfteinec , Hr . I . , Brauereibesitzer
Holzkirchen

Witwe Kämmerer .
Junge , Hr . Karl , Betriebschef Altona

Kaufmann Kappelman «.
KlauN Hr. Wild . Lokomotivführer Heilbronn

Metzgermstr. Kappelmann , Kgl . Hoff. -
W lrodl - Schröder , Hr . Max . Kfm. Hamkurg
Grsns . Hr . Hcrm . mit Frau Gem . New-Uork
Schüle , Hr . Cannstatt
Wolf, Frau Sontheim b . Heildronn

Billa Karlsbad .
Linden» aicr, Frau Postmeister mit Schwester

Stuttgart
Wieder , Hr . Karl. Architekt Trier

Jakob Kraiß , Schaffner .
Vayhinger, Hr Aug., Privatier Stuttgart

Haus Kranß .
Erhard , Hr . Johs . , Privatier mit Fr . Gcm .

Heidenheim
Räuchle , Frau Koth We . „

Haus Knch .
Endelet . Frl . Joh , Privatiere

Berlin-Tchöneberg
Herty , Frau Hermann Edesheim

Villa Monte bello .
von den Brincken, Frl . Berlin

D Ougcu Müller We. Villa Karlsbad .
Döpfer, Hr . Fritz, Rentner mit Frau Gem .

München
Fr . Nothacker. Villa SofO .

Kähmen, Frau Joh . We 8 Duisburg
Kähmen, Hr. Herrn. , Ksm „

Park -Billa .
Höbet, Hr . Dc . Oberkriegsgerichtsrat mit Fr.

Gem . und Begl Frl . Hahn Coblenz
Wagner , Hr . Waldemar , Kftn mit Frau

Gem . Hamburg
Villa Pfeiffer

Schmalfuß , Hr . Fabrikbesitzer mit Frau Gem .
Magdeburg

Karl Schill Wie.
Zurik, Hr . Karl , Oberreallehrer I , beuhausen

Gychw st r Schund , Haup stc . 81
Runkel, Hr. M . Landau Pfalz

Herm . Schund , Metzg' rmst ' .
Eiermann , Hr . Roh bach

Fr . Schwizgäbele Ws . Vckia Sofie.
Beck, Frau Mma, P okaristeag . Waldkirch

Dan . Treiber W ' . Rennbachstc .
Brückmann, Hr . W . , Kfm . Berlin

Villa Viktoria .
Schwarzmaier , Hr . A . , Rentier mit Frau

Gem . Wrikzen
Kaufmann , Hr . Simon , Privatier mit Frau

Gem . Hannover
Leutke . Frl . Alma Charlottenburg - Berlin

Miua Wildbrett We. Kochstr.
Siedenschnur , Hr . Albert , Rentner

Wismar Meckl.
Zahl der Fremden 2239

öedrLiiekte

sind fortwährend billigst zu
haben bei

IVilli .Vollmsr,
Tapezier ,

kLorrikviw ,
Rudolfstr. l l Rudolfstr. 11

Aartosteln
sind fortwährend zu haben bei

'Wild - kLtL .
Elne

Msnsts -
Ar ««

wird für einige Stunden des
Tag- gesucht.
7H Näheres irr der Exved .

Äisee , Ziltzcl » . Netz-

stk!« k. Zkch « »ck ,
mll

' ' T
empfiehlt

Wilh . Bohnenberger .

Au «. MMAmi ».
Sonntag , 24 Mai 1914 .

1 Uhr : Spielen auf dem Turn¬
platz

4 Uhr : Tpielen im Vereins¬
zimmer.

5 Uhr : Vereinsstunde .

W . Ntksiicnsl
Sonntag, den 24 Mai

lO Uhr Amt .
2 Uhr Christenlehre u . An¬

dacht .
Montag keine hl . Messe , an

den übrigen Tagen 7 Uhr
heil . Messe

Maiandacht
Dienstag und Freitag

abends 6 '/- Uhr.
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .

Kommunion : Sonntag und
Montag 6l/z Uhr, an den
übrigen Tagen 6 '/ - Uhr und
bei der hl . Messe

Stuttgarter
wurstwaren

in großer Auswahl,
täglich frische Sendung,

empfiehlt
I . Konoid , Hoflieferant ,

Tel 45 . Delikatessen ,
König -Karlstr . 81 .

MeÄikliit. ,
» Exaudi , 24 . Mar
hr Predigt : Stam-
Keppler.
Christenlehre mit den
n : GtadtvikarKevpler .
belstunde i» der Klern-

Madtoika- ^

Im Stimmen
von Klavieren

empfiehlt sich s7b
Näheres in der Expedition.
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